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sie bereit ihm die 
phantastischen 
Geschichten von 
der Korrektur 
anderer Lebens-
läufe zu glauben. 
Dan begegnet 
während seiner 
„Ausflüge“ aber 
nicht nur seinem 
früheren Leben, 
er trifft auch 
seine ehema-
lige Verlobte 
Olivia (Moon 
Bloodgood), 
die ebenfalls 
auf Zeitreisen 
geschickt wird. 
Wirklich gelun-
gen sind die 
Szenen, in denen 

der Reisende den Menschen, deren Leben 
er in eine bestimmte Bahn lenken soll, als 
mysteriöser, allwissender Fremder erscheint, 
während Dan selbst mit allerlei Problemen 
zu kämpfen hat (in Unterwäsche plötz-
lich auf der Straße zu stehen ist nur eines 
davon). Nach und nach eignet er sich 
eine Vorgehensstrategie an und es dauert 
nicht lange bis er erkennt, dass stechende 
Kopfschmerzen einen jeweiligen Transfer 
ankündigen. 

Dicke Empfehlung für eine intelligente 
Zeitreise-Serie!

Das Lesen konfrontiert einen gelegent-
lich doch mit ausgesprochen interessanten 
Theorien. So wurde letztens in einem län-
geren Artikel zum Phänomen „Terminator“ 
ernsthaft die Frage in den Raum gestellt, 
ob die Fans des Connor-Universums den 
weiterführenden Sequels, ganz ohne den 
Schöpfer James Cameron und den die Rolle 
prägenden Arnold Schwarzenegger, über-
haupt noch interessiert folgen würden. Eine 
zugegeben bemerkenswert eingeschränkte 
Sichtweise auf eine Story, die nach (bisher) 
drei Kinofilmen und den zwei Seasons der 
TV-Serie noch lange nicht ausgeschöpft ist. 
Ob James Cameron nun die Reihe wirklich 
weiter gebracht hätte, bleibt als  Frage offen; 
es wird kolportiert, dass der Kanadier die 
Geschichte, mit dem Epilog von T2, eigent-
lich für abgeschloßen hielt. Böse Zungen 
gehen sogar soweit, dass besagter Teil 2 
im Grunde nur ein Remake des Ersten ist, 
mit dem Unterschied eines fetten Budgets 
und den State-of-the-art-FX. Persönlich halte 
ich ihn für den schwächsten der drei Filme. 
Arnold Schwarzenegger nun hat unbestreit-
bar dem T-800 ein eigenes Profil gegeben. 
Aber dennoch ist die Bandbreite wie ein 
Terminator dargestellt werden kann dadurch 

noch lange nicht erschöpfend abgedeckt. 
Robert Patrick verpasste doch dem T-1000 
den beunruhigenden Hauch Sadismus. Kris-
tanna Locken spielte der T-X eine zynische 
Arglist zu. Summer Glau schließlich kann 
mit Erinnerungen arbeiten, die das „Metall“ 
von ihrem menschlichen Original hat – Alli-
son Young. Terminator ist also nicht gleich 
Terminator. Den Fortführungen der Saga (im 
Kino & hoffentlich TV) steht inhaltlich nichts 
im Wege. Am allerwenigsten eine Abwesen-
heit von Cameron und Schwarzenegger.  

In den Staaten endete die ereignisreiche 
zweite Season „The Sarah Connor Chro-
nicles“ nun mit einem Cliffhanger, der so 
genial gut geraten ist, dass die letzte Szene 
auch als ein abschließendes Finale funktio-
niert (für den wohl möglichen Fall, dass den 
Machern der Stecker für die dritte Season 
gezogen wird). Erneut ist eine Zeitmaschine 

aktiviert. Sarah tritt aber aus dem Transport-
feld und bleibt zurück im Jahr 2008. John 
reist allein mit der alliierten, rothaarigen 
T-1000 und trifft auf seine Familie in spe. 
Allison, seine Geliebte. Derek, seinen Onkel. 
Und Kyle, seinen Vater. Alle drei wurden sie 
in den bisherigen Zeitlinien von Skynet ter-
miniert. Es ist an John Connor diese Zukunft 
jetzt zu ändern. 

Nein – schleppend, sich im Kreise dre-
hende Langeweile (so ein Kritiker) ist die 
Sarah Connor Chronik wirklich nicht. Dafür 
hatte ich (!) mit dem über jedes grüne Klee 
gelobten Star Trek XI eher so meine Pro-
bleme. Ausnämlich eines neu ausgeleuch-
teten Spock (Respekt Mr. Quinto) und eines 
herrlich mürrischen Dr. McCoy (Karl Urban) 
versteht sich.

robert musa
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Comics im Mai

/comics

Neues Format im Splitter-Programm

Comic-Alben sind ja echt gut und schön, 
wenn es ums Betrachten und Genießen der 
Zeichnungen geht. Falls man aber einen 
Comic wirklich lesen möchte, abends im 
Bett, in der U-Bahn, oder im Biergarten, 
merkt man, wie unpraktisch dieses Format 
eigentlich ist. Da wünscht man sich doch 
entweder ein normales Heft oder ein Buch. 
Splitter hat dem jetzt Rechnung getra-
gen und eine neue Reihe veröffentlicht, in 
dem Comics im Buchformat erscheinen. 
Im Mai sind davon die ersten drei Bücher 
erschienen. 

Comic-Puristen werden sich sicher darü-
ber beschweren, dass für dieses Format 
die Original-Albenseiten herunterkopiert 
wurden, was den Zeichnungen natürlich 
nicht sehr gut tut. Wenn man aber mal 
die Originalalben und das Buchformat im 
direkten Vergleich vor sich liegen hat, sind 
die Unterschiede nur marginal und werden 
dem normalen Leser so wenig auffallen, 
wie die Klangunterschiede zwischen einer 
CD und einer MP3-Datei. 
Angenehmer zu lesen ist 
dieses Format auf alle Fälle. 
Gerade auf dem Weg zur 
Arbeit oder im Bett sind 
die Alben einfach unprak-
tisch, da würde ich das 
Buchformat auf jeden Fall 
vorziehen. 

Von den Geschichten 
her, sind die drei bisher 
Veröffentlichten recht unter-
schiedlich. In Paradise geht 
es um einen Umsturz in 
einem fiktiven afrikanischen 
Staat und eine junge Frau, 
die in diesen Unruhen um 
ihre Identität ringt. An sich 
eine recht interessante 
Geschichte, die aber durch 
überflüssige Fantasy-Ein-
sprengsel verwässert wird. 
Es tauchen immer wieder 
mal Tiere oder Völker auf, 
die es so in Afrika nicht 
gibt, aber die Geschichte 
nicht völlig Richtung Fan-
tasy drehen, sondern nur 
bunte Tupfer bleiben. Wäre 
der Autor im realen Afrika 
geblieben, hätte er die Geschichte nicht 
anders erzählen müssen.

India Dreams dagegen spielt im Indien 
der Kolonialzeit und zieht sich bis in die sieb-
ziger Jahre. Obwohl es vorrangig eine Lie-
besgeschichte ist, die sich über diese lange 
Zeit und drei Generationen erstreckt, hat die 
Autorin, Maryse Charles, diesem Klassiker 

alleine anscheinend nicht 
vertraut und webt noch eine 
Verschwörungsgeschichte 
um Kommunisten hinein, 
die sich um die reale Figur 
des Harold Philby rankt, 
und bedient sich zusätz-
lich noch kräftig in der 
indischen Mythologie. Das 
Problem ist aber, das die 
ganze Geschichte keinen 
richtigen Schwerpunkt 
hat und immer zwischen 
diesen drei Aspekten hin 
und her wabert, ohne sich 
für einen davon wirklich zu 
entscheiden. Heraus kommt 
dabei eine unausgegorene 
Mischung, bei der man als 
Leser am Ende nicht weiß, 
was man da überhaupt 
grad gelesen hat.

Beim dritten Buch han-
delt es sich um eine Zweit-
veröffentlichung, nämlich 

der Comicadaption von Markus Heitz’ Seide 
und Schwert, dem ersten Teil von Das 
Wolkenvolk, der auch als Album bei Split-
ter erschien, dort aber in zwei Teilen. Im 
direkten Vergleich der Alben- und der Buch-
version kann man zwar klar sehen, dass 
die Seiten für das Buch verkleinert wurden, 
den Bildern hat das aber nicht geschadet. 

Wenn man bedenkt, was z. B. die FAZ mit 
Comicalben-Seiten für ihre Comic- Edition 
gemacht haben, die dafür auf weniger als 
die Hälfte verkleinert wurden, ist diese Ver-
kleinerung hier völlig akzeptabel. Auch von 
der Geschichte her kann dieses Buch von 
den dreien am meisten überzeugen, Das 
Wolkenvolk ist eine solide und stringent 
durcherzählte Fantasy-Geschichte, die von 
den Künstlern Ralf Schlüter, Horst Gotta und 
Dirk Schulz, und nicht zu vergessen Yann 
Krehl für die Textadaption, gekonnt in den 
Comic übertragen wurde. Da freut man sich 
richtig auf die nächsten Teile.

Die neue Buch-Edition bei Splitter reiht 
sich in das von diesem Verlag gewohnt 
hohe Niveau bei ihren Comic-Veröffentli-
chungen ein und erweitert das Verlagspro-
gramm um eine neue interessante Variante.
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Buffy The Vampire Slayer Staffel 8, 
Teil 4
Text: Joss Whedon & Jeph Loeb
Zeichnungen: Karl Moline & Georges 
Jenty
Übersetzung: Claudia Kern

Fray Future Slayer
Text: Joss Whedon
Zeichnungen: Karl Moline
Übersetzung: Claudia Kern

Seit Buffy und Angel hat Joss Whedon 
keine TV-Serie mehr erfolgreich platzieren 
können, sowohl Firefly als auch Dollhouse 
halten nicht das, was man sich von Fern-
sehsenderseite versprochen hatte und 
wurden nach den ersten Staffeln nicht fort-
gesetzt. Kein Wunder also, dass Whedon 
sich bei seinen Comicprojekten an seine 
erfolgreichen Konzepte hält. Sowohl Buffy 
als auch Angel werden nach ihrer Einstel-
lung als Fernsehserie als Comicserien wei-
tergeführt. Da Whedon bei Buffy direkt an 
die 7. Staffel anknüpft, bezeichnet er die 
momentan laufende Reihe als 8. Staffel, um 
zu betonen, dass es keinen Bruch zwischen 
der Fernseh- und der Comicserie gibt. Auf 
Deutsch ist jetzt von dieser Staffel der 4. Teil 
erschienen, in der neben den altbekannten 
Hauptpersonen aus der Fernsehserie eine 
neue Figur eingeführt wird: Fray, eine Jägerin 
aus der Zukunft, 200 Jahre nachdem Buffy 
als Jägerin tätig war. Neben ihrem Auftritt bei 
Buffy bekommt Fray auch eine Solistenrolle 
in ihrer eigenen Serie.

Es ist etwas problematisch, eine Fern-
sehserie als Comic weiterzuführen, denn die 
Erzählstrukturen müssen notwendigerweise 

ganz andere sein. Aber das Problem besteht 
ja nun mal auch in die andere Richtung, also 
warum sollte es nicht funktionieren? Der 
Vorteil war, dass die Geschichte der Jäge-
rin mit der 7. Staffel im Großen und Ganzen 
abgeschlossen war, und Whedon mit der 
Comicserie eine neuen Erzählstrang begin-
nen konnte, der sich mit der neuen Orga-
nisation der Jägerinnen beschäftigt und wie 
sich die Heldin der Fernsehserie jetzt als 

Leiter dieser Organisation schlägt. Whedon 
überträgt dabei die erfolgreiche Mischung 
der TV-Serie aus Gruselgeschichten und 
Teenie-Soap in seine Comicserie. Die Fans 
der Fernsehserie wird er mit den Comics 
sicher bei der Stange halten können, aber 
wer in 7 Staffeln TV keinen Bezug zu Buffy 
bekommen hat, wird ihn sicher auch nicht 
durch die Comics erhalten.

Diese Erkenntnis könnte einer der 
Gründe sein, warum Whedon neben seinen 
bekannten Helden, Buffy und Angel, mit 
Fray, der Vampirjägerin aus der Zukunft, eine 
neue Heldin einführt, die keinen Bezug zu 
seinen Fernsehserien hat. Sowohl Buffy als 
auch Angel sind ganz klar Kinder der Neun-
ziger und sprechen vor allem Leser an, die 
in dieser Zeit aufgewachsen sind. Fray ist 
aber in ihrem ganzen Auftreten ein Kid des 
21. Jahrhunderts. Ihre Welt, die 200 Jahre 
in der Zukunft liegt, ist eine härtere als die 
Buffys, die behütet in einer typischen ame-
rikanischen Kleinstadt aufwuchs. Fray dage-
gen muss sich im Moloch einer Großstadt 
herumschlagen, in der sie für einen Unter-
weltboss Botenaufträge und Diebstähle 
ausführt. Erwartungsgemäß sind bei Fray 
Future Slayer die SF-Elemente neben den 
notwendigen Horror-Aspekten vordergrün-
dig. Auch die bei Buffy so charakteristische 

Teenie-Soap spielt im ersten Band (noch?) 
keine Rolle. Damit hebt sich Fray von der 
Ursprungsserie deutlich ab. Sie kann ein 
eigenständiges Profil entwickeln und muss 
nicht mit dem Vorwurf leben, ein simpler 
Buffy-Klon zu sein. Dieser Versuchung hat 
Whedon glücklicherweise widerstanden und 
mit dem ersten Band einen viel verspre-
chenden Serienstart hingelegt. Man kann 
nur hoffen, dass es so weitergeht.

Olaf Funke

Panini Comics
 
Bei Panini ist eine sehr schön gestaltete 
Comicausgabe um den klassischsten aller 
Fantasy-Helden – „Conan“ – erschienen. Der 
Titel „Conan – Auf dem Schlachtfeld gebo-
ren“ kommt optisch im übergroßen Buchfor-
mat in Klappenbroschur daher und weist mit 
etwas 140 Seiten auch einen bedeutenden 
Umfang aus, der den buchähnlichen Preis 
rechtfertigt. Inhaltlich haben Kurt Busiek 
und Greg Ruth eine fiktive Frühgeschichte 
Conans verfasst, die mit seiner Geburt auf 
dem Schlachtfeld beginnt, prägende Aus-
schnitte aus den Jugendjahren erzählt und 
schließlich   im Beginn des Heldenmythos 
um den Barbaren aus dem Norden mündet. 
Der Comic ist sowohl inhaltlich als auch 
optisch sehr gut gelungen. Besonders gefal-
len hat mir die kleine Galerie am Ende des 
Bandes, bei der die Bilder sehr gut heraus-
kommen. Eine wirklich schöne Ergänzung 
der Conan-Saga. (2009, Nettetal-Kaldenkir-
chen, Panini Comics, etwa 140 Seiten, ISBN 
978-3-86607-716-4)                 

kea

/comix
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Perry Rhodan Extra Nr. 8 “Das 
Stardust-Attentat”

Vor einigen Tagen flatterte mir das Perry 
Rhodan Extra Nr. 8 ins Haus und jetzt habe 
ich es auch gelesen und die als Gimmick 
beiliegende CD ebenfalls angehört. 

Zunächst zum Roman „Das Stardust-
Attentat“ der von Frank Borsch verfasst 
wurde. Als erstes fiel mir nach dem Aus-
packen ein schönes umlaufendes Cover 
auf welches allerdings vorne von einem 
nicht gerade dezenten gelben Hinweis auf 
die Audio-CD beeinträchtigt wird. Auf der 
Rückseite wird das Heft noch einmal im 
Kleinformat gezeigt und der vorne im Unter-
titel gehaltene Text zum Roman wird dort 
nochmals innerhalb eines grauen Kastens 
wiederholt. Das ist nach meinem Empfinden 
zuviel des Guten und störte meinen ersten 
Eindruck. Ein Griff in mein Bücherregal zeigt 
mir allerdings, dass dies schon beim Extra 
Nr. 7 genauso gehandhabt wurde. Nicht 
schön.

Den Roman selbst habe ich in einem Auf-
wasch am Vatertag gelesen und fühlte mich 
gut unterhalten. Ab und an einen Roman 
aus dem Stardust-System, in welches über 
800 Millionen Terraner vor Traitor geflo-
hen und sowohl für Traitor als auch für die 
Menschheit um Terra derzeit nicht mehr 
erreichbar sind, gefällt mir als Beiwerk zur 
aktuellen Handlung recht gut. So langsam 
kommt Ordnung ins Stardust-System und 
die „Terraner“ raufen sich mit den ansäs-
sigen Intelligenzen zusammen. Das dies 
nicht ohne Schwierigkeiten abgeht, kann 
man sich denken. In diesem Roman geht es 
nun um die Wahl zum Amt des zukünftigen 
Administrators das bisher interimsmäßig der 
Bürokrat Echnaton inne hatte. Trotz Schwie-
rigkeiten mit einem Attentäter und eines 
gerade noch verhinderten Krieges zwischen 
den auf der Wasserwelt Zyx beheimateten 
amphibischen Indochimi und den Terranern 
geht zu guter Letzt alles gut aus und der 
richtige Mann wird gewählt. Dazwischen 
liegen einige Seiten Spannung, garniert mit 
Missverständinissen und anschließender 
Völkerverständigung sowie der Jagd nach 
einem Attentäter. 

Abgerundet wird das Hefterl dann noch 
von 8 farbig illustrierten Seiten zu den 
Welten des Stardust-Systems. Beigefügt sind 
kurze Erklärungen. Auch diesen Mittelteil 
halte ich für gelungen. Das Titelbild als auch 
den Mittelteil hat Sven Papenbrock gewohnt 
gut aufs Papier gebracht. 

Die beiliegende CD mit einer Novelle von 
Susan Schwartz „Schattensignale von Ceres“  
war nun überhaupt nicht mein Fall. Ich kann 

allerdings schlecht sagen woran es lag. Die 
vorlesende Katharina Brenner hat Ihren Job 
meines Erachtens gefällig gemacht, ich fand 
die Story aber leider nur mäßig spannend. 
Aber das ist natürlich Geschmackssache. 

Mein Fazit: Man (ich) muss nicht alles 
haben was Rastatt auf den Markt bringt. Die 
Perry Rhodan Extras sind meiner Meinung 
nach aber eine feine Ergänzung zur Serie. 
Sie sind bezahlbar und unterhalten für ein 
paar Stunden und über beiliegende Gim-
micks freue ich mich immer. Ich bin noch 
mit dem legendären Yps aufgewachsen...

	 Mark Engler

Silberband 106 »Laire«

Eigentlich ist es eine unglaublich traurige 
Geschichte: Laire ist ein Roboter, eingesetzt 
durch Mächte, die jenseits des mensch-
lichen Verstandes agieren. Doch dann wird 
er bestohlen, und er leidet für Jahrmillionen . 

Sabine Kropp, die als Redakteurin inner-
halb des Pabel-Moewig Verlages die Buch-
reihe betreut, sieht »Laire« als wichtige 
Etappe: »Mit dem Silberband 106 eröffnen 
wir eine neue Handlungsebene - es geht zu 
anderen Schauplätzen, und die Autoren prä-
sentieren faszinierende Aliens, wie man sie 
in der Science Fiction so nicht zuvor erlebt 
hat.« Sie sieht auch einen gesellschaftlichen 
Aspekt: »Der Roman stellt die Frage nach der 
›Menschlichkeit‹ von Kunstwesen, die Auf-
gaben übernehmen sollen, für die eigent-
lich Menschen besser geeignet wären. In 
der heutigen Zeit wird das Thema wieder 
aktuell.« 

Der 400 Seiten starke PERRY RHODAN-
Silberband 106 mit dem Titel »Laire« ist ab 
sofort erhältlich. 

Quelle: vpm
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Stammtische 3

Münster, PR-Stammtisch
jd. 1. Samstag i. M., 19.30 Uhr „Feldschlößchen“, 
Sentruper Straße 163
Markus Kachel, (02 51) 8 99 87 12,
gilgamesch@thoregon.westfalen.de

Nauheim, SF-Stammtisch
jeden 3. Samstag i.M. ab 18 Uhr, Gaststätte 
„Rosengarten“, Unter der Muschel 24 (a.d. Pfarr-
kirche). Info: Robert Vogel, (0 61 42) 32 84 7, 
robert@raumschrott.de

Nürnberg, Perry Rhodan Stammtisch
An jedem 3. Mittwoch im Monat: Gaststätte 
Zum Stadion (am Dutzendteich), Herzogstr. 22, 
90478 Nürnberg, 0911/400292
Stammtischkontakter ist Detlef Döres, Haydnstr. 
1, 91320 Ebermannstadt; 09194 / 797119; 
Email: DetlefBabylon5@aol.com

Offenbach, SF-Stammtisch
2. Freitag i.M. ab 19 Uhr in der Pizzeria „Da 
Luciano“, Hugenottenplatz 13 (Rückseite Saturn). 
Info: Viktor Lorenc, (0 69) 94 59 21 01

Regensburg, SF-Stammtisch
jd. 3. Freitag i. M., 20 Uhr, „Einhorn“

Saarlouis, SF-Stammtisch
jd. 1. Montag i. M., 18 Uhr, „Café Wichtig“, Lis-
dorfer Straße

Schwerin, SF-Stammtisch SN-SFC 92
jd. 3. Sonntag i. M., gegen 15 Uhr, bei Jörg Lipp-
mann, Stern Buchholz 11

Wetzlar, SF-Stammtisch
jeden 3. Samstag i.M. ab 19 Uhr im Gasthaus 
„Langgass“, Langgasse in Wetzlar. Info: Thorsten 
Walch (01 77) 27 95 54 3

Wien, PR/SF-Stammtisch
jd. 1. Freitag i.M., 20 Uhr, „Ebbe und Flut“, 
Kaiserstr. 94
Michael M. Thurner, westernstar@magnet.at

Wien, SFGW-Stammtisch (seit 1956)
jd. letzten Freitag i. M., 18.30 Uhr, „Gasthaus 
Möslinger“ Stuwerstrasse 14 (nahe Prater), 1020 
Wien; Kontakt: Alfred Vejchar, eMail: 
sfgw@hennersdorf.at; www.sfgw.at.tt

Wiesbaden, SF-Stammtisch
2. Samstag i.M. ab 19 Uhr in der Gaststätte 
„Königlich Bayerisches Amstgericht“, Gerichts-
str.5. Info: Marcus Mollnar, (06 11) 81 20 87 0 
strekfcwi@aol.com 

Würzburg, SF-Stammtisch
jd. 1. Donnerstag i. M., 20 Uhr, „St. Bruno“, Brett-
reicher Straße 4

Zweibrücken, SF-Stammtisch
jd. 3. Samstag i. M., 20 Uhr, „Zum Löwen“, 
Zweibrücken-Ixheim
Info: Andreas Schweitzer, Etzelweg 185, 66482 
Zweibrücken, Mail: acrus@acrusonline.de 
Website: Unter www.acrusonline.de findet 
man Infos und eine Wegbeschreibung zum SF-
Stammtisch.

Änderungen bitte sofort mitteilen, und nicht 
erst nach drei Jahren :-). 
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49090 Osnabrück 
Email: freucom@gmx.de

•Martin Kempf, Märkerstr. 27,  
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•Florian Breitsameter, Treitschkestr. 7, 
80992 München 
Email: breitsameter@sf-fan.de

•Doris Dressler, Zeisigweg 24,  
40468 Düsseldorf 
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Email: fo208(at)cyber-rave(dot)de

Spartenredaktionen

•Comics: Olaf Funke,
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Postfach 600123, 44841 Bochum,
E-mail: observer(at)sam-smiley(dott)net

•Horror: Andreas Nordiek 
Ernst-Lemmer-Str. 11, 26131 Oldenburg 
Email: andreas.nordiek@nwn.de

•DVD: Markus Wolf 
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•Hörspiel: Mark Engler 
August-Peukert-Platz 4, 63457 Hanau 
Email: markengler@t-online.de
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Con-Kalender

05. - 07. Juni 2009
SchlossCon - SFCD-Jahrescon 2009

Schwerin, Feriendorf Muess
Ehrengäste: Ken McLeod, H.D.Klein, Klaus 
Beese, Hans J. Mader

www.schlosscon.de

12. - 14. Juni 2009 
7. SF-Oldie-Kon 

Tagungsort: Unterwössen
Hotel-Pension Gabriele

www.hotel-gabriele.de 

17. - 19. Juli 2009
GarchingCon 2009

Bürgerhaus, Garching
Ehrengäste: zahlreiche PERRY RHODAN-
Autoren, genaueres auf der homepage

Homepage: www.garching-con.net

6. - 10. August 2009 
67. Worldcon „Anticipation"

Tagungsort: Palais de Congrès, Montreal
Ehrengäste: Neil Gaiman, Élisabeth 
Vonarburg

www.anticipationsf.ca

11. - 12. Juli 2009 
FeenCon 2009 

Stadthalle Bonn Bad Godesberg 
www.isathor.de/indextest.html

28. - 30. August 2009 
ACD-Con 2009

Veranstaltungsort: Landheim der Hambur-
ger St. Michaelis Kirchengemeinde in Stelle
Preise: bis 1.8.2009 42 Euro, danach 50 
Euro, inkl. zweimal Frühstück, sonstigen 
Völlereien und Bett. Tageskarte 15 Euro. 

Kinder unter 14 zahlen nix.
Anmeldungen unter: con2009@atlan-club-
deutschland.de. 

10. - 13. September 2009
29. Wetzlarer Tage der Phantastik 

Wetzlar
www.phantastik.eu/

17. Oktober2009
BuchmesseCon 24 

Bürgerhaus Dreieich-Sprendlingen 
www.buchmessecon.info

2. - 5. April 2010
Odyssey 2010, The 2010 Eastercon
Heathrow, London, UK

Ehrengäste: Alastair Reynolds, Iain M. 
Banks, Liz Williams, Mike Carey 

www.odyssey2010.org

2. - 6. September 2010
68th World Science Fiction Conven-
tion „Aussiecon 4“
Melbourne, VIC, AU

Guests of Honour: Kim Stanley Robinson, 
Robin Johnson, Shaun Tan

www.aussiecon4.org.au

30. September - 2. Oktober 2011
PERRY RHODAN-WeltCon

Mannheim

Änderungen bitte mitteilen!
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 Nr.	 Redaktionsschluß	 Redakteur

241	 15. Jun	 Funke
242	 15. Jul	 Freunek
243	 14. Aug	 Kempf
244	 15. Sept	 Funke

Redaktionsschluß:
jeweils der 15. des Vormonats

Material für Ausgabe 241 an:
Olaf Funke, Naupliastraße 7,  
81547 München  
Email: olaf.funke@sf-fan.de

Famous last words: Jot isset!


